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Garantieerkldarung

Copyright

Fortschrittliche Technik und das hohe Qualitatsniveau unserer Gerate
werden durch eine stédndige Weiterentwicklung gewahrleistet. Daraus
kénnen sich evil. Abweichungen zwischen dieser Bedienungsanleitung
und lhrem Gerét ergeben. Auch Irrtimer kdnnen wir nicht ganz aus-
schlieBen. Haben Sie deshalb bitte Verstandnis, dass aus den Anga-
ben, Abbildungen und Beschreibungen keine juristischen Anspriiche
abgeleitet werden kbénnen.

Wir ibernehmen flir das bezeichnete Gerat eine Garantie von drei Jah-
ren ab Kaufdatum.
Die Geréategarantie erstreckt sich auf Fabrikationsfehler, die sich inner-
halb der Garantiefrist herausstellen. Von der Garantie ausgeschlossen
sind Komponenten, die im Zuge einer Wartung ausgetauscht werden,
wie z.B. Batterien.

Der Garantieanspruch erstreckt sich auf die Wiederherstellung der
Funktionsbereitschaft, nicht jedoch auf die Geltendmachung weiterge-
hender Schadensersatzanspriche. Bei unsachgeméaBer Behandlung
oder bei unzuldssiger Offnung des Gerats erlischt der Garantiean-
spruch.

© 2011, Sl Analytics GmbH

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit schriftlicher
Genehmigung der SI Analytics GmbH, Mainz.
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handylab LF 11 Uberblick

1 Uberblick

Mit dem kompakten Prazisions-Taschengeréat handylab LF 11 kénnen
Sie schnell und zuverlassig Leitfahigkeitsmessungen durchfihren.
Das handylab LF 11 bietet fur alle Anwendungsbereiche ein Hochst-
maf3 an Bedienkomfort, Zuverlassigkeit und Messsicherheit.

Die bewéahrten Kalibrierverfahren und die Spezial-Funktion AutoRead
unterstltzen Sie beim Arbeiten mit dem handylab LF 11.

1 Tastenfeld

2 Display

3 Buchsenfeld

ba75365d04 01/2011 5
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1.1 Tastenfeld

RUN/ENTER

©0 0 0
.6@

Tastenfunktionen Messmodus wéhlen <M>:
— Leitféahigkeit/Spezifischer Widerstand
— Salinitat

— TDS (Filtrattrockenriickstand)

Messgerat ein-/ausschalten
<EIN/AUS>

— Zellenkonstante einstellen bzw. bestimmen
— Temperaturkompensation wahlen
<CAL>

Funktion AutoRead aktivieren/deaktivieren
<AR>

Werte erhdhen, Blattern
<A >

Werte verringern, Blattern
<V>

Eingaben bestatigen, AutoRead starten,
RUN/ENTER <RUN/ENTER>

.906 06 ©
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Uberblick

1.2 Display
Statusanzeige
TDS % Sal Sensorsymbol
g |
', '.‘. '_‘_' ‘ w M?I%— Messwertanzeige
4
020D Vem ,
sl Funktions- und
[ 'I M ‘ IE_—
Tref25 :;:0 e C Temperaturanzeige
LoBat | [nLF Cal

1.3 Buchsenfeld

1 ‘Leitféhigkeitsmesszelle

Achtung

SchlieBen Sie an das Messgerat nur Leifahigkeitsmesszellen an, die
keine unzuldssigen Spannungen oder Stréme (> SELV und

> Stromkreis mit Strombegrenzung) einspeisen kénnen.

Nahezu alle Messzellen - insbesondere Sl Analytics-Messzellen - erfl-
len diese Bedingungen.

ba75365d04
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1.4 Technische Daten
Abmessungen Lange [mm] 172
und Gewicht Breite [mm] 80
Hbéhe [mm] 37
Gewicht [kg] ca. 0,3
Mechanischer Schutzart IP 66
Aufbau
Elektrische Schutzklasse i
Sicherheit
Priifzeichen cETLus, CE
Umgebungs- Lagerung -25°C...+65°C
bedingungen Betrieb -10°C ... + 55 °C

Messbereiche

Relative Luftfeuchte

X [uS/cm]

X [mS/cm]

< 90 % im Jahresmittel

0,000 ... 1.999
(nur bei Zellenkonst. = 0,010 cm™)
0,00 ... 19,99

(nur bei Zellenkonst. = 0,010 cm™" und
Zellenkonst. = 0,090 ... 0,110 cm™)
0,0 ...199,9

0...1999

0,00 ... 19,99
0,0...199,9
0...500

spez. Widerstand
[MQ*cm]

0,000 ... 1,999
0,00 ... 19,99
0,0...199,9
0...1999

SAL

0,0 ... 70,0 nach IOT-Tabelle

TDS [mg/l]

0...1999
Faktor einstellbar zwischen 0,40 ... 1,00

T [°C]

-5,0...+105,0

ba75365d04 01/2011
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Genauigkeit (+ 1 digit) X, Keine Kompensation: 0,5 %
z{)aenz(;flscherWMer- Nichtlineare Kompensation [ILf] :
Genauigkeit Messguttemperatur
+ 0,5 % 0°C..35°C
nach EN 27 888;
+ 0,5 % 35°C ...50°C
erweiterte nLF-Funktion
Lineare Kompensation :
Genauigkeit Messguttemperatur
+ 0,5 % 10°C ...75°C
(der Prozentwert der Genauigkeit bezieht
sich jeweils auf den Messwert!)
SAL Bereich 0,0 ... 42,0
Genauigkeit Messguttemperatur
+ 0,1 5°C..25°C
+ 0,2 25°C...30°C
TDS [mg/l] 1
T [°C] NTC 30:
Genauigkeit +0,1
PT 1000:
Genauigkeit Betriebstemperatur
+ 0,5 0°C..15°C
+ 0,1 15°C ...35°C
+ 1 35°C...55°C
Zellenkonstante C [cm'1] 0,450 ... 0,500
kalibrieren 0,800 ... 1,200
Zellenkonstante C [cm'1] 0.010 fest
einstellen 0,090 ... 0,110
0,250 ... 2,500
Referenztemperatur Tref ‘ einstellbar 20 °C oder 25 °C
Temperatureingabe Manuell [°C] ‘ -5... +100

ba75365d04 01/2011 9
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Energie-
versorgung

Angewandte
Richtlinien und Normen

Batterien

4 x 1,5 V Alkali-Mangan-Batterien Typ AA

Laufzeit

EMV

ca. 2500 Betriebsstunden
(je nach Leitfahigkeit)

EG-Richtlinie 2004/108/EG
EN 61326-1

EN 61000-3-2

EN 61000-3-3

FCC Class A

Geréatesicherheit

EG-Richtlinie 2006/95/EG

EN 61010-1

ANSI/UL 61010-1
CAN/CSA-C22.2 No. 61010-1

Klimaklasse

VDI/VDE 3540

Schutzart

EN 60529

10
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Sicherheit

Zielgruppe

Sicherheits-
hinweise

Weitere Hinweise

[

2 Sicherheit

Diese Bedienungsanleitung enthalt grundlegende Hinweise, die bei In-
betriebnahme, Bedienung und Wartung des Leitfahigkeitsmessgeréats
zu beachten sind. Daher ist diese Bedienungsanleitung unbedingt vor
dem Arbeiten vom Bediener zu lesen. Die Bedienungsanleitung stan-
dig am Einsatzort des Messgerates verflugbar halten.

Das Messgerat wurde fir Arbeiten in Feld und Labor entwickelt.

Wir setzen deshalb voraus, dass die Bediener aufgrund ihrer berufli-
chen Ausbildung und Erfahrung die notwendigen Vorsichtsmaf3nah-
men beim Umgang mit Chemikalien kennen.

In den einzelnen Kapiteln dieser Bedienungsanleitung weisen Sicher-
heitshinweise wie der folgende auf Gefahren hin:

Achtung

kennzeichnet Hinweise, die genau beachtet werden missen, um mdég-
liche leichte Verletzungen oder Schaden am Gerat oder der Umwelt zu
vermeiden.

Hinweis
kennzeichnet Hinweise, die Sie auf Besonderheiten aufmerksam ma-
chen.

Hinweis
kennzeichnet Querverweise auf andere Dokumente, z. B. Bedienungs-
anleitungen.

2.1 BestimmungsgemaéaBer Gebrauch

Der bestimmungsgeméaBe Gebrauch des Messgerates besteht aus-
schlieBlich in der Messung von Leitfahigkeit, Salinitat, Temperatur und
TDS (Filtrattrockenriickstand) in Feld und Labor.

Technische Spezifikationen geman Abschnitt 1.4 TECHNISCHE DATEN
beachten. Ausschlie3lich das Bedienen und Betreiben geman den In-
struktionen in dieser Bedienungsanleitung ist bestimmungsgeman.
Jede daruber hinausgehende Verwendung ist nicht bestimmungsge-
ma.

ba75365d04
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Funktion und Betriebs-

sicherheit

Gefahrloser Betrieb

Pflichten des
Betreibers

2.2 Aligemeine Sicherheitshinweise

Dieses Gerat ist geman den einschlagigen Richtlinien und Normen fir
elektronische Messgeréate (siehe Abschnitt 1.4 TECHNISCHE DATEN) ge-
baut und gepraft.

Es hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand ver-
lassen.

Die einwandfreie Funktion und Betriebssicherheit des Messgerétes ist
nur dann gewéhrleistet, wenn bei der Benutzung die allgemein ubli-
chen Sicherheitsvorkehrungen sowie die speziellen Sicherheitshinwei-
se in dieser Bedienungsanleitung beachtet werden.

Die einwandfreie Funktion und Betriebssicherheit des Messgeréates
sind nur unter den Umgebungsbedingungen, die im Abschnitt
1.4 TECHNISCHE DATEN spezifiziert sind, gewéhrleistet.

Wird das Gerat von kalter in warme Umgebung transportiert, kann
durch Kondensatbildung eine Stérung der Geratefunktion eintreten. In
diesem Fall die Angleichung der Geratetemperatur an die Raumtempe-
ratur vor einer erneuten Inbetriebnahme abwarten.

Ist anzunehmen, dass ein gefahrloser Betrieb nicht mehr mdglich ist,
das Messgerat auBer Betrieb setzen und gegen unbeabsichtigten Be-
trieb sichern.

Ein gefahrloser Betrieb ist nicht mehr méglich, wenn das Messgerat:

® cine Transportbeschéadigung aufweist

® |angere Zeit unter ungeeigneten Bedingungen gelagert wurde
® sichtbare Beschadigungen aufweist

® nicht mehr wie in dieser Anleitung beschrieben arbeitet.

Setzen Sie sich in Zweifelsfallen mit dem Lieferanten des Geréates in
Verbindung.

Der Betreiber des Messgerates muss sicherstellen, dass beim Umgang
mit geféhrlichen Stoffen folgende Gesetze und Richtlinien eingehalten
werden:

® EG-Richtlinien zum Arbeitsschutz

® Nationale Gesetze zum Arbeitsschutz

® UnfallverhGtungsvorschriften

® Sicherheitsdatenblatter der Chemikalien-Hersteller.

12
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Inbetriebnahme

3 Inbetriebnahme

3.1 Lieferumfang

® Taschenmessgerat handylab LF 11
® Bedienungsanleitung und Kurzanleitung

® 4 Batterien 1,5V Mignon Typ AA (im Geréat).

ba75365d04
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4 Bedienung

4.1 Messgerat einschalten

1 | Leitfahigkeitsmesszelle an das Messgerat anschlie3en.

2 | Taste <EIN/AUS> drlicken.

Im Display erscheint kurz der Displaytest.

AnschlieBend erscheinen nacheinander flr ca. eine Sekunde
die gewahlte Zellenkonstante und die eingestellte Temperatur-
kompensation.

Das Messgerat schaltet danach automatisch in den zuletzt an-
gewahlten Messmodus.

Hinweis

Das Messgerat verfugt Uber eine Energiesparschaltung, um unnétigen
Batterieverbrauch zu vermeiden. Die Energiesparschaltung schaltet
das Messgerét ab, wenn eine Stunde keine Taste betétigt wurde. Die
Energiesparschaltung ist nicht aktiv bei aktivierter Funktion AutoStore.

jmio
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Vorbereitende
Tatigkeiten

Temperaturmessfiihler

1

Temperatur-
kompensation

Referenztemperatur Tref

4.2 Messen

4.2.1 Alilgemeines

Fuhren Sie folgende vorbereitende Tatigkeiten aus, wenn Sie messen
mochten:

1 | Leitfahigkeitsmesszelle an das Messgerat anschlie3en.

2 | Messgeréat mit Messzelle kalibrieren bzw. Uberprifen. Das Ka-
librieren ist in Abschnitt 4.3 beschrieben.

3 | Messmodus mit <M> auswéahlen.

FUhren Sie nur Messungen mit Temperaturmessfuhler durch. Der
Temperaturmessfihler wird im Display mit TP angezeigt.

Hinweis

Das Leitfahigkeitsmessgerat erkennt den Typ des verwendeten Tem-
peraturmessfihlers automatisch. Sie kénnen dadurch Messzellen mit
NTC30 oder Pt1000 anschlief3en.

Das Gerat besitzt eine abschaltbare nichtlineare Temperaturkompen-
sation (siehe Abschnitt 4.3.3 TEMPERATURKOMPENSATION TC EINSTEL-
LEN).

Die Referenztemperatur (Tref) ist zwischen 20 °C und 25 °C umschalt-
bar. Sie wird im Display mit Tref20 oder Tref25 angezeigt. Zum Um-
schalten der Referenztemperatur siehe Abschnitt 4.4 KONFIGURIEREN).

16
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Bedienung

jmio

Leitfahigkeit uS/cm

4.2.2 Leitfahigkeit / spezifischer Widerstand

Hinweis

Sie kdnnen sich Messwerte in der Einheit uS/cm (Leitfahigkeit) oder
MQ-cm (spezifischer Widerstand) anzeigen lassen. Diese Einstellung
ist in Abschnitt 4.4 KONFIGURIEREN beschrieben.

So kénnen Sie Leitfahigkeitsmessungen bzw. Messungen des spezifi-
schen Widerstands durchfihren:

1 | Vorbereitende Tatigkeiten geman Abschnitt 4.2.1 ausfihren.

2 | Leitfahigkeitsmesszelle in das Messmedium eintauchen.

3 | Taste <M> driicken, bis in der Statusanzeige X erscheint. Je
nach Einstellung erscheint eine der folgenden Anzeigen im Dis-

Spezifischer Widerstand b 4
MQ-cm
Co0C
‘. '_‘ '_‘ '_‘ MQ-cm
ChLTC
Tref25
nLF
4 | Stabilen Messwert abwarten.
ba75365d04 01/2011
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4.2.3 Salinitat

So kdnnen Sie Salinitdtsmessungen durchfihren:

1 | Vorbereitende Tatigkeiten geman Abschnitt 4.2.1 ausfihren.

2 | Leitfahigkeitsmesszelle in das Messmedium eintauchen.

3 | Taste <M> driicken, bis die Statusanzeige Sal erscheint. Der
Salinitatswert erscheint im Display.

Sal

1
- [
R
|

@

=]

nLF

4 | Stabilen Messwert abwarten.

4.2.4 TDS (Filtrattrockenriickstand)

So kénnen Sie Messungen des Filtrattrockenrickstands durchfihren:

1 | Vorbereitende Tatigkeiten geman Abschnitt 4.2.1 ausfihren.

2 | Leitfahigkeitsmesszelle in das Messmedium eintauchen.

3 | Taste <M> driicken, bis die Statusanzeige TDS erscheint.
Der Wert des Filtrattrockenrtickstands erscheint in der oberen
Displayzeile. Der TDS-Faktor erscheint in der unteren Display-

zeile.
TDS
-,
Lt il man
[
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4 | Mit <A> <V¥> den TDS-Faktor einstellen (0,40 ... 1,00).
(Der TDS-Faktor muss in einer Vergleichmessung vorher er-
mittelt werden.)

TDS

-— \__/ \__/

L mo

=
R
U

nLF|

5 | Stabilen Messwert abwarten.

AutoRead AR Die Funktion AutoRead (Driftkontrolle) prift die Stabilitdt des Messsi-
(Driftkontrolle) gnals. Die Stabilitéat hat einen wesentlichen Einfluss auf die Reprodu-
zierbarkeit des Messwertes.

1 | Gewilinschten Messmodus mit <M> aufrufen.

2 | AutoRead-Funktion mit <AR> aktivieren.
Der aktuelle Messwert wird eingefroren (Hold-Funktion).

3 | AutoRead mit <RUN/ENTER> starten.
Anzeige AR blinkt, bis ein stabiler Messwert vorliegt.

®
=T
e
g
- g C
N
nLF ——
|

4 | Ggf. mit <RUN/ENTER> die néchste AutoRead-Messung star-

ten.

5 ‘ AutoRead beenden: Taste <AR> driicken.

ba75365d04 01/2011 19
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juml o

Warum Zellenkonstante
bestimmen/einstellen?

Verfahren

Kalibrierbewertung

Hinweis i
Ein Abbruch der laufenden AutoRead-Messung (mit Ubernahme des
aktuellen Wertes) ist jederzeit mit <RUN/ENTER> moglich.

4.3 Zellenkonstante [C] bestimmen/einstellen

Durch Alterung verandern sich die Eigenschaften der Zelle geringfugig,
z. B. durch Ablagerungen. Als Folge wird ein ungenauer Messwert an-
gezeigt. Die urspringlichen Eigenschaften der Zelle kdnnen oft bereits
durch Reinigen der Zelle wiederhergestellt werden. Durch das Kalibrie-
ren wird die aktuelle Zellenkonstante ermittelt und im Messgeréat abge-
speichert.

Kalibrieren Sie deshalb in regelméBigen Abstanden (wir empfehlen:
alle 6 Monate).

Die Bestimmung der Zellenkonstante erfolgt im Kontrollstandard
0,01 mol/l KCI.

Sie kénnen die tatsachliche Zellenkonstante der Leitféahigkeitsmesszel-
le durch eine Kalibrierung im Kontrollstandard in den folgenden Berei-
chen bestimmen:

® 0,450 ...0,500 cm™

® 0,800 ...1,200 cm™

Sie kdnnen die Zellenkonstante auBerdem in den folgenden Bereichen
manuell einstellen:

® 0,090..0,110 cm™

® 0,250 ...2,500 cm™

Die feste Zellenkonstante 0,010 cm™! kann ebenfalls gewahlt werden.
Fur sie ist ein Kalibrieren oder Einstellen nicht notwendig.

Zellenkonstanten auBerhalb der oben genannten Bereiche kénnen Sie
nicht kalibrieren.

Nach dem Kalibrieren bewertet das Messgerat automatisch den aktu-
ellen Zustand der Kalibrierung. Die Bewertung erscheint im Display.

Anzeige Zellenkonstante [cm'1]

0,450 ... 0,500 cm"’
0,800 ... 1,200 cm"’

- auBerhalb der Bereiche
£ 0,450 ... 0,500 cm’
Fehlerbehebung gemaf Kapitel | oder

6 WAS TUN, WENN... durchfihren | 0,800 ... 1,200 cm!

20
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4.3.1 Zellenkonstante bestimmen (Kalibrieren im Kontrolistan-
dard)

Hinweis

Diese Methode der automatischen Bestimmung der Zellenkonstante
durch Kalibrierung im Standardlésung 0,01 mol/l KCL ist nur anwend-
bar fir Messzellen mit Zellenkonstanten in den Bereichen 0,450 ...
0,500 cm™ bzw. 0,800 ... 1,200 cm™™.

juml o

So kénnen Sie die Zellenkonstante bestimmen:

1 | Taste <CAL> driicken, bis die Anzeige CELL erscheint.

X

2 ‘ Taste <RUN/ENTER> driicken.
3

Taste <CAL> so oft drlicken, bis die Anzeige der kalibrierten
Zellenkonstante erscheint: CAL erscheint im Display.

X

T T tem
NP B R

4 | Der angezeigte Wert ist die aktuelle, kalibrierte Zellenkonstan-

te. Sie kénnen:

— Mit <M> diese Einstellung fir die Messungen Gbernehmen
oder

— mit Schritt 5 fortfahren und eine neue Kalibrierung starten.

5 | Messzelle in die Kontrollstandardiésung 0,01 mol/l KCI tau-
chen.

ba75365d04 01/2011 21
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6 | Taste <RUN/ENTER> drlicken.

— Ist kein Temperaturmessfiihler angeschlossen, mit <A>
<V> die aktuelle Temperatur der Lésung eingeben und mit
<RUN/ENTER> bestatigen.

— lIst ein Temperaturmessfihler angeschlossen, beginnt die
AR-Messung fur die Ermittlung der Zellenkonstante.

Die Anzeige AR blinkt, bis ein stabiles Signal vorliegt. Die er-
mittelte Zellenkonstante wird angezeigt. Das Messgerét spei-
chert die Zellenkonstante automatisch.

- Hinweis
1 Bei Fehlermeldung £3 siehe Kapitel 6 WAS TUN, WENN...

22 ba75365d04 01/2011



handylab LF 11 Bedienung

4.3.2 Zellenkonstante manuell einstellen

Hinweis
Die einzustellende Zellenkonstante muss entweder der Bedienungsan-

leitung der Messzelle enthommen werden oder ist auf der Messzelle
aufgepréagt.

jmio

So kénnen Sie die Zellenkonstante manuell einstellen:

Bereich

0.250 ... 2.500 ) 1 | Taste <CAL> so oft driicken, bis die Anzeige CELL erscheint.
5 - cm

X

2 ‘ Taste <RUN/ENTER> driicken.
3

Taste <CAL> so oft drliicken, bis die einstellbare Zellenkon-
stante, z.B. 0,278 cm™! erscheint.

2 T Vem
U I
nLF

4 | Die zu verwendende Zellenkonstante mit <A > <W¥> einstellen
z.B.0,614cm™.

D G
DN
D G
l-'
T W
=
=

n

3

-
-
-

{

-
-—
-

—
~~
(2]
3

=
@
]
32
'
-
N
.
-

=]
=
M
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Bereich
0,090 ... 0,110 cm™

5 | Zuriick zum Messmodus: Taste <M> driicken.

Ab sofort wird die Zellenkonstante 0,614 cm’! verwendet.

1 ‘ Taste <CAL> so oft driicken, bis die Anzeige CELL erscheint.

X

2 ‘ Taste <RUN/ENTER> driicken.

3

Taste <CAL> so oft driicken, bis eine Zellenkonstante im Be-
reich 0,090 ... 0,110 cm™" in der Anzeige erscheint.

] pSlem

(17 tem
N

4

Die zu verwendende Zellenkonstante mit <A > <W¥> einstellen
z.B.0,105cm™".

E
)
[$)]

=
=
m

\_J
I I

0 pSlem
=1 )~ 1/cm

H

5

Zurick zum Messmodus: Taste <M> driicken. Damit ist diese

Einstellung fur die Messungen Ubernommen.

24
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Feste Zellenkonstante So kdnnen Sie die Zellenkonstante auf den festen Wert 0,010 cm! ein-
0,010 cm™! einstellen stellen:

1 | Taste <CAL> so oft drlicken, bis die Anzeige CELL erscheint.

X

2 ‘ Taste <RUN/ENTER> driicken.
3

Taste <CAL> so oft drlicken, bis die Zellenkonstante
0,010 cm™ in der Anzeige erscheint.

X
'-= '-‘ '-‘ pS/em

(1 1/cm
il

=
[
NS
32

=
=
m

4 | Zuriick zum Messmodus: Taste <M> drlicken.
Ab sofort wird die Zellenkonstante 0,010 cm™! .verwendet.
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4.3.3 Temperaturkompensation TC einstellen

Basis fur die Berechnung der Temperaturkompensation ist die vorein-
gestellte Referenztemperatur Tref 20 oder Tref 25 (siehe Abschnitt
4.4 KONFIGURIEREN).

Sie kénnen unter folgenden Methoden der Temperaturkompensation
wéahlen:

® Nicht lineare Temperaturkompensation (nLF) nach EN 27 888

® Lineare Temperaturkompensation (Lin) mit einstellbarem Koeffi-
zienten von 0,001 ... 3,000 %/K

® Keine Temperaturkompensation (- - - -)

Hinweis
Um mit den in der Tabelle angegebenen Messlésungen zu arbeiten,
stellen Sie folgende Temperaturkompensationen ein:

Anwendungstips Messlésung Temperaturkompensation Display-
TC anzeige
Natlrliche Wasser nLF nLF
(Grund-, Oberflachen- | nach DIN 38404
und Trinkwasser) EN 27 888
Reinstwasser nLF nLF
nach DIN 38404
EN 27 888
Sonstige wassrige linearen Temperaturkoeffizi-
Lésungen enten
0,001 ... 3,000 %/K
einstellen
Salinitat Automatisch nLF nach I0OT | Sal,
(Meerwasser)
26 ba75365d04 01/2011
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Nicht lineare
Temperatur-
kompensation
auswahlen

So kdnnen Sie die nicht lineare Temperaturkompensation auswahlen:

1

Taste <CAL> so oft drlicken, bis die Anzeige fc erscheint.

2 ‘ Taste <RUN/ENTER> driicken.

3 ‘ Taste <CAL> so oft driicken, bis nLF in der Anzeige erscheint.

0 0y, | #Shem

Zurlck zum Messmodus: Taste <M> driicken. Ab sofort wird

nLF fur die Temperaturkompensation verwendet.

ba75365d04 01/2011
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Lineare
Temperatur-
kompensation
auswahlen

So kénnen Sie die lineare Temperaturkompensation auswahlen:

1 | Taste <CAL> so oft drlicken, bis die Anzeige tc erscheint.

X

2 ‘ Taste <RUN/ENTER> driicken.

Taste <CAL> so oft driicken, bis der einstellbare lineare Tem-
peraturkoeffizient in der Anzeige erscheint.

3

4 | Den Temperaturkoeffizienten mit <A > <W¥> einstellen, z.B.
1,880 %/K.

Tref25

5 | Zurick zum Messmodus: Taste <M> drlicken. Ab sofort wird
der eingestellte lineare Temperaturkoeffizient fir die Tempera-

turkompensation verwendet.

28
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Bedienung

Temperatur- So kénnen Sie die Temperaturkompensation ausschalten:

kompensation
ausschalten

1 | Taste <CAL> so oft drlicken, bis die Anzeige tc erscheint.

2 ‘ Taste <RUN/ENTER> driicken.

3 ‘ Taste <CAL> so oft driicken, bis folgende Anzeige erscheint.

X

| F S/em

4 ‘ Die Temperaturkompensation ist ausgeschaltet.

5

Zurick zum Messmodus: Taste <M> driicken. Ab sofort wird
ohne Temperaturkompensation gemessen.

ba75365d04 01/2011
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jmie

Referenztemperatur

4.4 Konfigurieren

Sie kénnen das Messgerat individuell an Ihre Erfordernisse anpassen.
Folgende Parameter kénnen Sie hierzu verandern (der Auslieferzu-

stand ist fett gekennzeichnet):

Referenztemperatur

— 25 °C (TREF25)
— 20 °C (TREF20)

Darstellung des Messwerts
als Leitfahigkeit oder spezifi-
schen Widerstand

Hinweis

S/cm oder MQ

Sie kénnen das Konfigurationsmeni jederzeit mit <M> verlassen. Be-
reits gednderte Parameter werden gespeichert.

1 | Messgerat ausschalten.

2 | Taste <M> drlicken und festhalten.

3 | Taste <EIN/AUS> drlicken.

Im Display erscheint kurz der Displaytest. Im Display erscheint

Tref25

5

4 ‘ Mit <A> <W> zwischen 25 und 20 wahlen.
‘ Mit <RUN/ENTER> bestétigen. Im Display erscheint Cond.

30
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Messwertdarstellung p 4
Leitfahigkeit /
spezifischer Widerstand

S/em

6 ‘ Mit <A > <V¥> zwischen S/cm und MQcm wahlen.

Mit <RUN/ENTER> bestatigen.
Das Messgerat wechselt automatisch in den Messmodus.

7
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Messparameter

i

Messparameter
riicksetzen

4.5 Ricksetzen (Reset)

Folgende Messparameter (X Inl) werden auf den Auslieferzustand

ruckgesetzt:

Messmodus

X

Zellenkonstante

0,475 cm™ (kalibriert)
0,475 cm™! (eingestellt)

Temperaturkompensation nLF
Referenztemperatur
Temperaturkoeffizient der linearen | 2,000 %/K
Temperaturkompensation

TDS-Faktor 1,00
Hinweis

Die Kalibrierdaten gehen bei Riicksetzen der Messparameter verloren.

Nach dem Ruiicksetzen kalibrieren!

1 ‘ Taste <RUN/ENTER> driicken und festhalten.

2 ‘ Taste <CAL> dricken.

x

3 | Mit <A> <V¥> zwischen no und YES wechseln.

YES: Messparameter riicksetzen.
no: Einstellungen beibehalten.

4 | Mit <RUN/ENTER> bestéatigen.

Das Messgerat wechselt automatisch in den Messmodus.

32
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Wartung, Reinigung, Entsorgung

Batterien erneuern

5 Wartung, Reinigung, Entsorgung

5.1  Wartung

Das Messgerét ist weitgehend wartungsfrei.

Die Wartung besteht lediglich im Austauschen der Batterien.

Die Anzeige LoBat weist auf einen félligen Wechsel der Batterien hin.
Die Batterien sind dann weitgehend entladen.

1 | Geh&duse bei ausgeschaltetem Gerét 6ffnen:
— Die vier Schrauben an der Gerateunterseite 16sen,

— Die Unterschale (1) aufklappen.

2 | Gegebenenfalls die vier verbrauchten Batterien (2) aus dem
Batteriefach nehmen.

3 | Vier neue Batterien (Typ Mignon AA) ins Batteriefach legen.

4 | Die Unterschale (1) schlieBBen.

Achtung

Achten Sie auf die richtige Polung der Batterien.

Die + Angaben im Batteriefach missen mit den + Angaben auf den
Batterien Ubereinstimmen.

Verwenden Sie nur auslaufsichere Alkali-Mangan-Batterien.

ba75365d04
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+!

Verpackung

Batterien

jmio

Messgerat

Hinweis
Zur Wartung der Messzellen die entsprechende Bedienungsanleitung
beachten.

5.2 Reinigung

Das Messgerat gelegentlich mit einem feuchten, fusselfreien Tuch ab-
wischen. Bei Bedarf das Gehause mit Isopropanol desinfizieren.

Achtung

Das Gehause besteht aus Kunststoff (ABS). Deshalb den Kontakt mit
Aceton und I6sungsmittelhaltigen Reinigungsmitteln vermeiden. Sprit-
zer sofort entfernen.

5.3 Entsorgung

Das Messgerat wird in einer schitzenden Transportverpackung ver-
schickt.

Wir empfehlen: Bewahren Sie das Verpackungsmaterial auf. Die Origi-
nalverpackung schitzt das Messgeréat vor Transportschéden.

Dieser Hinweis bezieht sich auf die in der Bundesrepublik Deutschland
geltende Batterieverordnung. Endkunden in anderen Landern bitten
wir, die lokal geltenden gesetzlichen Bestimmungen in analoger Weise
zu befolgen.

Hinweis

Dieses Gerat enthélt Batterien. Ausgewechselte Batterien dirfen nur
an den dafilr eingerichteten Ricknahmestellen oder Gber die Verkaufs-
stelle entsorgt werden.

Eine Entsorgung im Hausmdll ist gesetzeswidrig.

Zur endgultigen Entsorgung bringen Sie das Messgerét als Elektronik-
schrott zu einer dafiir zustdndigen Sammelstelle. Eine Entsorgung im
Hausmull ist gesetzeswidrig.

34
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Was tun, wenn...

Anzeige LoBat

Gerat reagiert nicht
auf Tastendruck

Fehlermeldung oL

Fehlermeldung £3

6 Was tun, wenn...

Ursache

Behebung

— Batterien weitgehend
entladen

Ursache

— Batterien austauschen
(siehe Abschnitt 5.1 WARTUNG)

Behebung

— Betriebszustand undefiniert
oder EMV-Beaufschlagung
unzulassig

Ursache

— Prozessor-Reset:
Tasten <CAL> und
<EIN/AUS> gleichzeitig
driicken und wieder loslassen.
Die Software-Version wird
angezeigt.

Behebung

Der Messwert liegt auBerhalb
des Messbereichs

— Messzelle nicht
angeschlossen

— Messzelle anschlieBen

— Kabel gebrochen

Ursache

— Messzelle austauschen

Behebung

— Messzelle verunreinigt

— Zelle reinigen, ggf.
austauschen

— Ungeeignete Kalibrier-
I6sung

— Kalibrierldsungen prifen

L
Anzeige CO Ursache Behebung
— Timeout der Schnittstelle — Angeschlossenes Gerat
Uberprifen
ba75365d04 01/2011 35
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Verzeichnisse

Abkirzung

Fachwort

Stichwort

7 Verzeichnisse

Dieses Kapitel bietet Ihnen Zusatzinformationen und Orientierungshil-
fen.

Das Abkurzungsverzeichnis erklart Displayanzeigen und verwendete
Abkulrzungen.

Das Fachwortverzeichnis (Glossar) erklart kurz die Bedeutung der
Fachbegriffe. Fachbegriffe, die der Zielgruppe bekannt sein mussten,
werden hier jedoch nicht erlautert.

Das Stichwortverzeichnis (Index) unterstiitzt Sie beim schnellen Auffin-
den von bestimmten Themen.

ba75365d04

01/2011

37



Verzeichnisse

handylab LF 11

Abkilirzungsverzeichnis

X Leitfahigkeitswert (internat. )
AR AutoRead (Driftkontrolle)
ARng Automatische Bereichsumschaltung
Messgerat misst mit hdchster Auflésung
C Zellenkonstante [cm'1] (internat. k)
°C Temperatureinheit Grad Celsius
Cal Kalibrieren
Inl Initialisieren
Ruckstellen einzelner Grundfunktionen auf Auslie-
ferzustand
Lin Lineare Temperaturkompensation
LoBat Batterien weitgehend entladen (Low Battery)
nLF Nichtlineare Temperaturkompensation
OFL Anzeigebereich Uberschritten (Overflow)
SELV Sicherheitskleinspannung
(Safety Extra Low Voltage)
TC Temperaturkoeffizient (internat. o)
TDS Filtrattrockenriickstand (Total Dissolved Solids)
TP Temperaturmessung aktiv (Temperature Probe)
TRet 20/T20 Referenztemperatur 20 °C
TRef 25/T25 Referenztemperatur 25 °C

38

ba75365d04 01/2011



handylab LF 11

Verzeichnisse

Auflésung

AutoRange
AutoRead

Justieren

Kalibrieren

Konduktometrie

Leitfahigkeit

Messeinrichtung

MessgroBe

Messlésung

Messwert

Molalitat

Referenztemperatur

Reset

Fachwortverzeichnis

Kleinste von der Anzeige eines Messgerats noch darstellbare Diffe-
renz zwischen zwei Messwerten.

Bezeichnung fir eine automatische Messbereichswahl.
Bezeichnung fur eine Funktion zur Kontrolle der Messwertstabilitat.

In eine Messeinrichtung so eingreifen, dass die Ausgangsgroi3e (z. B.
die Anzeige) vom richtigem Wert oder einem als richtig geltenden
Wert so wenig wie mdglich abweicht, oder dass die Abweichungen in-
nerhalb der Fehlergrenzen bleiben.

Vergleich der Ausgangsgréf3e einer Messeinrichtung (z. B. die Anzei-
ge) mit dem richtigen Wert oder einem als richtig geltenden Wert.
Haufig wird der Begriff auch dann verwendet, wenn die Messeinrich-
tung gleichzeitig justiert wird (siehe Justieren).

Bezeichnung fur die Leitfahigkeitsmesstechnik.

Kurzform fur den Begriff spezifische elektrische Leitféahigkeit. Sie ist
ein Messwert fir die Eigenschaft eines Stoffs, den elektrischen Strom
zu leiten. Im Bereich der Wasseranalytik ist die elektrische Leitféhig-
keit ein MaB flr die in einer Lésung enthaltenen ionisierten Stoffe.

Der Begriff Messeinrichtung umfasst die komplette zur Messung ver-
wendete Gerateausstattung bestehend z. B. aus Messgerat und Sen-
sor. Hinzu kommen Kabel und eventuell Verstarker, Klemmkasten
und Armatur.

Die MessgréBe ist die physikalische Gré3e, die durch die Messung
erfasst wird, z. B. pH, Leitfahigkeit oder Sauerstoffkonzentration.

Bezeichnung flr die messbereite Probe. Eine Messprobe wird aus der
Analysenprobe (Urprobe) gewéhnlich durch Aufbereitung erhalten.
Messlésung und Analysenprobe sind dann identisch, wenn keine Auf-
bereitung erfolgte.

Der Messwert ist der spezielle, zu ermittelnde Wert einer Messgré3e.
Er wird als Produkt aus Zahlenwert und Einheit angegeben (z. B. 3m;
0,5s; 5,2 A; 373,15 K).

Die Molalitat ist die Menge (in Mol) eines geldsten Stoffs in 1000 g L6-
sungsmittel.

Festgelegte Temperatur zum Vergleich temperaturabhangiger
Messwerte. Bei Leitfahigkeitsmessungen erfolgt eine Umrechnung
des Messwerts auf einen Leitfahigkeitswert bei 20 °C oder 25 °C Re-
ferenztemperatur.

Wiederherstellen eines Ursprungszustands aller Einstellungen eines
Messsystems oder einer Messeinrichtung.

ba75365d04 01/2011
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Standardiésung

Steilheit
TDS
TDS-Faktor

Temperaturfunktion

Temperaturkoeffizient

Temperatur-
kompensation

Widerstand

Zellenkonstante k

Die Standardlésung ist eine Lésung, deren Messwert per Definition
bekannt ist. Sie dient zum Kalibrieren einer Messeinrichtung

Die Steigung einer linearen Kalibrierfunktion.
Englische Kurzbezeichnung flur den Filtrattrockenrtckstand

Bei der konduktometrischen Messung berechnet das Messgeréat den
Filtrattrockenriickstand (TDS) aus der elektrischen Leitfahigkeit der
Messlésung. Fur die Umrechnung genugt ein einfacher Multiplikati-
onsfaktor zwischen 0,4 und 1,0. Der genaue Faktor hangt von der Zu-
sammensetzung des zu untersuchenden Wassers ab und muss far
jeden Wassertyp bestimmt werden.

Bezeichnung flr eine mathematische Funktion, die das Temperatur-
verhalten z. B. einer Messprobe, eines Sensors oder eines Sensortei-
les wiedergibt.

Wert der Steigung einer linearen Temperaturfunktion.

Bezeichnung flr eine Funktion, die den Einfluss der Temperatur auf
die Messung bericksichtigt und entsprechend umrechnet. Die Funk-
tionsweise der Temperaturkompensation ist je nach zu bestimmender
Messgré3e unterschiedlich. Bei konduktometrischen Messungen er-
folgt eine Umrechnung des Messwerts auf eine definierte Referenz-
temperatur. Fir potentiometrische Messungen erfolgt eine
Anpassung des Steilheitswerts an die Temperatur der Messprobe, je-
doch keine Umrechnung des Messwerts.

Kurzbezeichnung fur den spezifischen elektrolytischen Widerstand.
Er entspricht dem Kehrwert der elektrischen Leitfahigkeit.

Von der Geometrie abhangige Kenngré3e einer Leitféhigkeitsmess-
zelle.

40
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Stichwortverzeichnis

A T
Auslieferzustand 32 Tasten 6
AutoRead 19 TDS 18
TDS-Faktor 19
B Temperaturkompensation 26

ausschalten 29
Temperaturkompensation
(Leitfahigkeit) 16
Temperaturmessfihler

Leitfahigkeit 16

Batterien wechseln 33
Bestimmungsgemaler
Gebrauch 11
Betriebssicherheit 12

IID)ispIay 7 v
Driftkontrolle 19 VorsichtsmaBnahmen 11
E Z

Zellenkonstante 20
bestimmen 21
manuell einstellen 23

Energiesparschaltung 15

F

Fehlermeldungen 35
Filtrattrockenr 18

K
Kalibrieren 20

L

Leitfahigkeit 17
Lieferumfang 13

Lineare
Temperaturkompensation 28
LoBat 35

N

Nicht lineare
Temperaturkompensation 27

R

Referenztemperatur
(Leitfahigkeit) 16
Reset 32

S

Salinitat 18
Sicherheit 11

ba75365d04 01/2011 41



Stichwortverzeichnis handylab LF 11

42 ba75365d04 01/2011






S| Analytics GmbH
Postfach 2443
D-55014 Mainz
Hattenbergstr. 10
D-55122 Mainz

Telefon +49 (0) 61 31/66 5111
Telefax +49 (0) 61 31/66 5001
Email: support@si-analytics.com
Internet: www.si-analytics.com



	1 Überblick
	1.1 Tastenfeld
	1.2 Display
	1.3 Buchsenfeld
	1.4 Technische Daten

	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	2.2 Allgemeine Sicherheitshinweise

	3 Inbetriebnahme
	3.1 Lieferumfang

	4 Bedienung
	4.1 Messgerät einschalten
	4.2 Messen
	4.2.1 Allgemeines
	4.2.2 Leitfähigkeit / spezifischer Widerstand
	4.2.3 Salinität
	4.2.4 TDS (Filtrattrockenrückstand)

	4.3 Zellenkonstante [C] bestimmen/einstellen
	4.3.1 Zellenkonstante bestimmen (Kalibrieren im Kontrollstandard)
	4.3.2 Zellenkonstante manuell einstellen
	4.3.3 Temperaturkompensation TC einstellen

	4.4 Konfigurieren
	4.5 Rücksetzen (Reset)

	5 Wartung, Reinigung, Entsorgung
	5.1 Wartung
	5.2 Reinigung
	5.3 Entsorgung

	6 Was tun, wenn...
	7 Verzeichnisse

